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Speicher (ROM)
Aufbau einer ROM-Speicherzelle (schematisch) (vergleiche I/O-Input):
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Konstanteeinstellbare Adresse
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Speicher (RAM)
Aufbau einer RAM-Speicherzelle (schematisch) (vergleiche I/O-Input + I/O-Output):
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einstellbare Adresse
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Chip-Select
Wenn mehrere I/O-Register oder Speicherzellen in einem Chip enthalten sind, kann der
Adressvergleicher verkleinert werden:

CS: Chip-Select-Signal; schattierter Bereich ist der generelle Aufbau von Standard-Chips

einstellbare Adresse
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Speicher
Beziehungen zwischen

- Adressbus-Breite (  Bit),

- Maschinenwort/Data-Bus-Breite (  Bit),

- Speichergröße ( ):

Speichergröße (maximal):

 Bit (oder  Byte)

Hinweise:

- Anzahl der adressierbaren Maschinenworte:

- Anzahl der Bits pro Byte:
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Speicher (Alignment)
CPU kann über Datenbus nur auf ein Maschinenwort gleichzeitig zugreifen
=> zu holende / schreibende Daten sollten in einem Datenwort gespeichert sein
(sonst sind mehrere Zugriffe notwendig => Hardware-Aufwand)

Beispiel:
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A1 A2

A3 A4

B1 B2 B3 B4

C1 C2

D1

D2

E1 E2

F1

G1

A: zwei Zugriffe
B: ein Zugriff
C: ein Zugriff
D: zwei Zugriffe
E: ein Zugriff
F: ein Zugriff
G: ein Zugriff


